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Niederschrift

über die Gemeinderatssitzung 

am 8. März 2012
Beginn: 19.00 Uhr
Ende: 20.20 Uhr
Anwesende:

Bgm.
Josef  Gahr (als Vorsitzender)
Bgm.Stv.
Herbert Striegl
GV
DI (FH) Richard Schwaninger
GV
Ernst Zalesky
GV
Anton Lutz
GR
Markus Freimüller
GR
Bruno Amrainer
GR
Daniela Haas
GR
Karin Vonach
GR
Brigitte Heinrich-Ebner
GR
Norbert Kogler
GR Ersatz
Monika Koidl
GR Ersatz
Manfred Fasser
GR
Helmut Gantschnigg
entschuldigt: 
Gernot Peer, Elisabeth Regenfelder

nicht anwesend:
 Prok. Günther Plaschg













Schriftführer: Werner Elsässer
Außerdem anwesend:  Ortschronist Adolf Höpperger, Brigitte Egger-Riedmüller

T A G E S O R D N U N G
1) Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 7.12.2011

2) Kassaprüfungsbericht des Überprüfungsausschusses

3) Jahresrechnung 2011
4) Kanaldienstbarkeitsvertrag Gemeinde/Strasser/ÖBB

5) Kaufvertrag Gemeindezentrum

6) Maßnahmen Verbindungsstraße neu - Terfens

7) Bericht des Bürgermeisters

8) Anträge, Anfragen, Allfälliges

Sitzungsverlauf und Beschlüsse:

Der Vorsitzende begrüßt alle Anwesenden. Koidl Monika vertritt Elisabeth Regenfelder, Fasser Manfred ist für Gernot Peer anwesend. 
Punkt 1)
    Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 7.12.2011
Das Protokoll der  Gemeinderatssitzung wurde in Kopie bzw. e-mail allen Gemeinderäten übermittelt.
Das Protokoll vom 7.12.2011  wird einstimmig zur Kenntnis genommen.
Punkt 2)        
Kassaprüfungsbericht des Überprüfungsausschusses

Der Obmann des Überprüfungsausschusses, GR Markus Freimüller, berichtet über die am 14.2.2012  stattgefundene Kassaprüfung, die in gewohnter Art und Weise durchgeführt wurde. Zusätzlich wurde die Jahresrechnung gemeinsam mit Bgm. Gahr und Brigitte Egger-Riedmüller besprochen. Besonders erörtert wurden die Abweichungen über € 15.000,00 gegenüber dem Voranschlag, die alle begründet werden konnten. 
Der Kassaprüfungsbericht des Überprüfungsausschusses wird einstimmig zur Kenntnis genommen.

Punkt 3)
Jahresrechnung 2011
Eine Kurzfassung der Jahresrechnung 2011 liegt dem Gemeinderat vor. Die Abweichungen über € 15.000,00 gegenüber dem Voranschlag werden vom Vorsitzenden ausführlich erläutert. Der ordentliche Haushalt weist ein Plus von € 30.765,42 auf. Im außerordentlichen Haushalt wird durch den Neubau des Mitteltraktes der Volksschule ein Minus von € 307.408,25 ausgewiesen. Dies deshalb, da die Zuschüsse des Landes (Abt. Hutz, Gemeindeabteilung) erst im ersten Quartal 2012 zur Auszahlung gelangen. Die Aufnahme des budgetierten Darlehens wird ebenfalls 2012 erfolgen. 
Der Leasingvertrag für das Gemeindezentrum, der einen Anfangsstand von € 1.910.000,00 aufwies, läuft am 1.2.2012 aus. Das Objekt wird nun von der Gemeinde Fritzens gekauft, der Vertrag hiefür ist ein weiterer Tagesordnungspunkt der heutigen Sitzung. Der Vorsitzende dankt allen damals beteiligten Personen für die gute Entscheidung. 
Die Jahresrechnung weist Rücklagen in der Höhe von € 105.533,26 auf. Hier soll im Jahr 2012 nach Möglichkeit wieder eine Zuführung erfolgen. 

Die Darlehensschulden gliedern sich wie folgt:

Schuldenart I
(Wohnungen)
€ 450.837,04

Schuldenart II
(Kanäle)
€ 842.131,57

Da die Darlehensrückzahlungen auch in der Niedrigzinsphase nicht reduziert wurden, kann bei einigen Darlehen mit einer vorzeitigen Tilgung im Jahr 2015 (ursprünglich 2021/22) gerechnet werden. 
Insgesamt wurde das Jahr 2011 gut gemeistert, berichtet der Vorsitzende. Die Abgabenertragsanteile sind positiver ausgefallen als erwartet. Kostenreduktionen, wie z. B. bei den Müllkosten, haben ebenfalls zum guten Ergebnis beigetragen. Die geplanten Kosten für den Neubau des Mitteltraktes von einer Million Euro konnten eingehalten werden, obwohl gerade die Arbeiten für die  Neuerrichtung der Kanalisation und des Vorplatzes wesentlich intensiver waren, als ursprünglich geplant. 
Da zur Jahresrechnung keine Fragen gestellt werden, übergibt nun der Bgm. den Vorsitz an den Bgm.Stv. Herbert Striegl, und verlässt den Sitzungssaal. Da auch unter dem Vorsitz von Bgm. Stv. Herbert Striegl keine Fragen gestellt werden, wird die Jahresrechnung 2011 einstimmig beschlossen. Bgm. Gahr wird daraufhin wieder in den Sitzungssaal gebeten und Bbm. Stv. Herbert Striegl berichtet ihm über das Ergebnis. Er dankt dem Bürgermeister und den Mitarbeitern in der Verwaltung. Der Bgm. dankt für das entgegengebrachte Vertrauen und ebenfalls den Mitarbeitern. 
Beschluss:
Der Gemeinderat nimmt die Abweichungen gegenüber dem Voranschlag über    € 15.000,00 einstimmig zur Kenntnis und erteilt dem Rechnungsleger einstimmig die Entlastung und genehmigt einstimmig die Jahresrechnung 2011.
Punkt 4)
Kanaldienstbarkeitsvertrag Gemeinde/Strasser/ÖBB

Im Zuge der BEG Baustelle im Bereich Unterführung an der L223 musste ein Abwasserkanal in

das Grundstück von Johannes Strasser verlegt werden. Dort befinden sich nun auch Kanaldeckel. 

Es war daher notwendig, einen Kanaldienstbarkeitsvertrag zu unterfertigen und vom Gemeinderat
beschließen zu lassen. Sämtliche Kosten werden von der ÖBB Infrastruktur AG getragen.
Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt einstimmig den Kanaldienstbarkeitsvertrag


Gemeinde Fritzens/Strasser Johannes/ÖBB Infrastruktur AG.

Punkt 5)
Kaufvertrag Gemeindezentrum

Am 1.2.2012 ist der Leasingvertrag für das Gemeindezentrum ausgelaufen, die letzte Leasingrate wurde überwiesen. Nun soll das Objekt in das Eigentum der Gemeinde Fritzens übernommen werden. Hiezu ist ein Kaufvertrag mit der TKL III Grundverwertungs GesmbH abzuschließen.
Die anfallenden Kosten, wie z.B. Grundsteuer und Vertragserrichtungsgebühr, sind von der Gemeinde Fritzens zu tragen. Der Vertrag wurde bereits beglaubigt unterfertigt und ist heute vom Gemeinderat zu beschließen.

Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, zur Übernahme des Gemeinde-


zentrums in das Eigentum der Gemeinde Fritzens, den erforderlichen Kaufver-
 
trag mit der TKL III Grundverwertungs GmbH abzuschließen. 

Punkt 6)
Maßnahmen Verbindungsstraße neu – Terfens

Eine lange Geschichte geht nun Ende April zu Ende, die neue Verbindungsstraße nach Terfens wird eröffnet. Es fehlen zur Zeit nur noch zwei bis drei Ausweichen und ein paar Kleinigkeiten. 

Ursprünglich wurde vom Naturschutz als Bedingung für diese Neuerrichtung bescheidmäßig gefordert, am Terfnerweg auf ca. 200m den Asphalt zu entfernen, und ein Fahrverbot zu verhängen. 

Der damalige Bescheid wurde auf Grund des Zeitdruckes für die Neuerrichtung akzeptiert.

Herr Hannes Hager als Rechtsbeistand der Gemeinde war allerdings der Meinung, dass diese Forderung des Naturschutzes niemals durchzusetzen ist. Zwischenzeitlich wurden Gespräche mit den zuständigen Gremien geführt, und man ist zu einer Lösung gekommen. 

Am Terfnerweg werden nun 4 x 2  zwei Einbuchtungen, die mit Randsteinen versehen sind, errichtet und dort Stieleichen gepflanzt. Die Lage dieser Einbuchtungen wurde bei der GV Sitzung vom 6.3.2012 erörtert. Die Restfahrbahnbreite wird in diesen Bereichen ca. 3 – 3,50m betragen. Der Vorsitzende rechnet für diese Maßnahme mit Kosten von drei- bis viertausend Euro und erhofft sich eine Erhöhung des Erholungsfaktors am Terfnerweg.

Abschließend berichtet der Vorsitzende, dass im Jahr 2012 sämtliche Aktivitäten der ÖBB Infrastuktur AG, wie z.B. Rückbauten, Errichtung von Ökoflächen, Straße nach Baumkirchen erledigt sein werden. Im Tunnel hat es bereits Probefahrten gegeben. Trotz der dort gefahrenen 250 km/h haben die Anrainer nichts gemerkt. Voraussichtlich sollen im Herbst 2012 Güterzüge bereits unterirdisch fahren. Das ganze Bauvorhaben ist im Wesentlichen gut verlaufen, vor allem waren keine Todesopfer auf der Baustelle zu beklagen.
Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, als Maßnahme für die Öffnung der



Verbindungsstraße neu nach Terfens, am Terfnerweg 4 x 2 Einbuchtungen



mit Randsteinen und Stieleichen zu errichten. 

Punkt 7)
Bericht des Bürgermeisters

Der Vorsitzende berichtet über die massiven Schneefälle im Jänner, die in den Wäldern Schäden in einem bisher nicht gekannten Ausmaß angerichtet haben. Sein Dank gilt den Einsatzkräften der Freiwilligen Feuerwehr Fritzens und den Fritzner Landwirten, die an der Beseitigung umgestürzter Bäume und der Schneeräumung beteiligt waren. Der Vorsitzende schätzt den Mehraufwand für die heurige Schneeräumung auf € 25.000,00. 
GV Ernst Zalesky berichtet von einem Gerücht, dass ein Rückschnitt von Bäumen entlang der Straßen erfolgen soll. Dies ist richtig, gilt aber nur für Hecken, die auf öffentlichen Grund hängen und z. B. Einsatzfahrzeuge und Fahrzeuge der Müllentsorgung behindern. 

Die Schneedeponierung ist ein heißes Thema. Auf Anfrage von Erhard Berger (ORF Tirol) hat der Vorsitzende mitgeteilt, dass die Gemeinde Fritzens versucht den Schnee so schnell als möglich zu entfernen, um somit wenig Schmutz bzw. Salz zu deponieren. 

Das Kanalprojekt Einöde – Eichbergweg soll heuer intensiviert werden.

Für das geplante Siedlungsprojekt ist jetzt mit allen Grundeigentümern alles geklärt. Frau Angerer Anni und Frau Pysarczuk Gertrud möchten ihr Grundstück nicht verkaufen, stellen es aber als Abstandsfläche (baumlos) zur Verfügung. Zur Entschädigung soll eine Schätzung der Forstinspektion eingeholt werden. Auf Anfrage von GV Ernst Zalesky teilt der Vorsitzende mit, dass eventuell im 1. Halbjahr 2012 mit der Parzellierung begonnen werden kann. 
Am Samstag, 10.3.2012 findet am Vögelsberg ein Gratisschiabend für Fritzner Gemeindebürger statt.

Am Vormittag um 10.00 Uhr wird Herr Josef Zimmermann beerdigt. 

Am Dienstag, 20.3.2012 um 18.00 Uhr findet eine Sitzung des technischen Ausschusses statt.

Punkt 8)
Anträge, Anfragen, Allfälliges
Bgm Stv. Herbert Striegl hat in einer Zeitung gelesen, dass sich die Gemeinde Fritzens angeblich beim geplanten Seniorenheim Mils beteiligen wird. Weiters möchte er wissen, wie weit der Strukturplan des Landes gediehen ist. Hiezu antwortet der Vorsitzende, dass eine Sitzung beim Land nichts gebracht hat und die Gemeinde Mils nie mit ihm gesprochen hat. Es gibt allerdings 
eine Vereinbarung seitens der Gemeinde Mils mit der Gemeinde Baumkirchen. Eventuell hat auch die Gemeinde Volders wegen der Kosten mit Mils Kontakt aufgenommen. Grundsätzlich ist zu berichten, dass deutlich mehr Pflegebetten angemeldet wurden als finanzierbar sind.
Im Laufe des Aprils sind weitere Gespräche zugesagt. Die Marktgemeinde Wattens will auf alle Fälle bauen, hat aber derzeit keine Zusage des Landes. 

Weiters möchte Bgm. Stv. Herbert Striegl wissen wie es mit dem Gassiautomaten am Meningweg aussieht, bzw. mit dem Zaun am Sportplatz. Mit dem Thema Gassiautmat wird sich der technische Ausschuss bei der nächsten Sitzung befassen. Im Zuge der Abschlussarbeiten der ÖBB Infrastruktur AG wird ein Vorschlag für den Zaun unterbreitet.
GR Ersatz Monika Koidl erkundigt sich was mit dem jetzt anfallenden Holz passiert. Grundsätzlich gehört dieses den Waldbesitzern. Ein Teil kann  als Schnittholz verkauft werden, der Rest wird zu Hackschnitzel bzw. Brennholz verarbeitet. Mit den Aufräumungsarbeiten in den gemeindeeigenen Wäldern wurde begonnen. Man hofft, durch den Holzverkauf die Bringungskosten in etwa abzudecken.
GR Brigitte Heinrich-Ebner erkundigt sich nach dem Friedhofsweg und berichtet über den kaputten Elektroherd im Kindergarten. Weiters stellt sie fest, dass die Waschbecken und Spiegel in den Kindergartenräumen im Neubau viel zu hoch angebracht sind. 

Der Vorsitzende antwortet, dass der Friedhofsweg im Mai oder Juni in Angriff genommen werden soll. Der technische Ausschuss wird sich mit dem Angebot der Firma Haim bezüglich des Elektroherdes befassen. Die Fehlplatzierung der Waschbecken und Spiegel wird man sich ebenfalls anschauen müssen.

GV DI FH Richard Schwaninger erkundigt sich nach Einführung und Kosten der Nachmittagsbetreuung. Der Vorsitzende kündigt an, Ende April nochmals eine Bedarfserhebung durchzuführen, und sich nochmals mit den Kosten auseinanderzusetzen. Möglicherweise wird in der nächsten Gemeinderatssitzung die Anstellung einer Hortpädagogin ein Thema sein. 
Weiters stellt GV Schwaninger fest, dass am Terfnerweg (beim Meningwaldl) durch die Anbringung von Randwülsten Wasserlachen entstehen die im Winter zu Glatteisflächen werden. Der Vorsitzende stellt dazu fest, dass im dortigen Bereich Oberflächenwässer anfallen, die sich dann ins Grundstück des Herrn Zimmermann ergießen, und in Folge dann wieder den neuen Spazierweg in die Au beschädigen. Im Sommer können keine Lachen festgestellt werden, lediglich im Winter, wenn durch Vereisung die Gullis nicht richtig funktionieren. Ein Lokalaugenschein wird mit dem technischen Ausschuss erfolgen.

GR Norbert Kogler erkundigt sich, ob im Rahmen der Ortserweiterung im Bereich Ried eine neue Wasserleitung errichtet wird. Der Vorsitzende möchte die Wasserleitung am Terfnerweg ca. ab dem Wohnhaus Jäger austauschen, da hier eine gebrauchte Leitung einbaut wurde, die ständig Probleme bereitet. Zusätzlich ist die Errichtung einer neuen Ringleitung geplant, da sich die bestehende Wasserleitung teilweise 6m unter dem Boden befindet, bzw. an Kellermauern verläuft.
In diesem Zusammenhang weist der Vorsitzende auch auf die Problematik von Stromausfällen hin, wenn der Hochbehälter davon betroffen ist.
Dieses Protokoll besteht aus 6  Seiten.
Es wurde gelesen, genehmigt und gefertigt.

Fritzens, am 13.3.2012


Der Bürgermeister:

Gemeinderat:
                                         (Josef Gahr)                                Gemeinderat:

----------------------------

---------------------------



Der Schriftführer:


(Werner Elsässer)






